
Flor . Poson., der S p r e n g e r s Diagnose nnd L u m n i t z e r ' s Fund 
ort wörtlich aufführt, ist hierin keine Autorität, um so weniger als 
diese Jugendarbett d^s berühmten Gelehrten aller Kr i t ik entbehrt 
und das ganze Werk nur eine Ausgabe der L u m n i t z e r ' s e h e n Arbeit 
in einem modernern K!eide ist. 

Von den Vätern ist hier C i u s i u s anzuführen, dessen ScaMoaa 
#*a;or y/a^rt(wica a^oo /Zotf Rariorum Stirpium per Pannonias observ 
Historia pag. 539 hieher gehört und von der er schiiessiieh sagt: 
Hanc Scao i^^zn primutn observavi anno 1582 Augusto mense Aoren-
tem et semen maturun! proferentem circa Tyrnaviam Pannoniae Trans 
danubianae urbem , atque etiam secundum ipsius urbis va i ium, qua 
meridiem spectat. 

Was Hr . Prof. R e i c h e n b a c h in seinen Icon. Dipsac. Ag 135! 
unter dem Numen S. S p r . abgebildet, ist weit entfernt von 
der fraglichen Pflanze, man wolle nnr die S p r e n g e ) sehe Diagnose, 
das was die berühmten Verfasser der klassischen F lora von Deutsch 
land und W a h l e n b e r g in seiner F lo ra Carp. sagen, vergleichen. 
Die angeführte Abbildung entspricht meiner 7f. V)ryMM?# so vol l 
kommen, dass ich nicht den geringsten Anstand nahm , sie am be­
zeichneten Orte zu citiren. 

N o t . ScaMoFa BMoescfHg K i t . in S c h u l t . Oest. F lor . ! p. 289 
„Oie Biumenkronen strahlend; Stengel und Blätter weichbaarig; die 
Stengelblätter eiförmig, längüch, gesägt, die obersten lanzettenformig, 
vollkommen ganzrandig; die Wurzelblätter leierförmig geAedert." 
ist mir gänztich unbekannt; die R e i c h e n b . Abbild, leon. Dipsac. 
Ag. 1358 passt durchaus nicht zu der gegebenen Diagnose. 

eine neue A r t aus der Gruppe der Arachnoideae, von C. B. 
L e h m a n n und G. S c h n i t t s p a h n . 

i n nnserem in Nro. 1 und 2 dieser Zeitschrift für das Jahr 18A5 
abgedruckten Aufsatze über die im Fre ien in den deutschen Gärten 
vorkommenden Arten der Gattung SemaerpiBMm erwähnten wir 
S. 21 bei <S. aracnnoidtMM einer Art unter dem Namen & W f M i a 
warn, welche uns von Herrn Handelsgärtner R i n z zu Frankfurt a.M. 
mitgetheilt wurde und wahrscheinlich aus belgischen Handelsgärten 
nach Deutschland gelangte ( M a h o y Pr ix Courantpour ! 8 5 4 S . 40.).— 
Im J u n i des Pommers !855 erfreute uns unsere Pflanze mit zwei 
vollkommenen Blüthenstengeln und überzeugte uns von der Wirk 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05971-0058-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05971-0058-6


üchkeit dieser Ar t , weiche eine der interessantesten ond schönsten 
dieser Gattung ist. W i r giaubten den Warnen WieMMMMm, weicher 
bis jetzt nur in wenigen FRanzenverzeichniseeu ohne Beschreibung 
und folgl ich ohne irgend eine daran sich knüpfende VerbindÜchkeit 
eziatirt , in den passenderen Namen fo#t'fi%<MM#; verändern zu müs­
sen und geben davon folgende Beschreibung: 

gM**%*wv$v**#*t f R f o b. 
F ü z i g e H a u s w u r z 
S. WeMidHMm H o r t . 

Rosette k l e i n , fast Räch; Rosettbiätter üneal keulenförmig, auf 
der Spitze durch einen schneeweissen, spinnwebartigen dichten F i l z 
zusammenhängend Die jungen spinnweb&iz igen, fast kagiigen 
Rosetten entwickein sich aus den Achsein der unteren Rosettbiätter 
fast stiellos am die a!te Rosette und vereinigen sich mit derselben 
zu einem sehr dichten poisterartigen Rasen. Stenge! aufrecht, gegen 
2 Zoü hoch, in 3—4 2-thei!ige, abstehende mit den Spitzen schwach 
abwärts geneigte Gabeläste ausgehend , weiche mit kurzem Drüsen­
haare überzogen sind. Stenge!b!ätter dichtstehend, schlaff, die un­
teren breit ei-länglich, die obern g!eich den Deckblättern nach der 
mit einem spinnwebartigen weissen Bärtchen versehenen Spitze ver­
jüngt zu!aufend, drüsenhaarig. B!umenfast stieüos; Ke !chlO-the i ! ig , 
Abschnitte !änglich in eine stumpfe Spitze ausgehend, drüsenhaarig; 
Blumenblätter 10, doppelt !änger wie die Kelchabschnitte, ei länglich 
in eine etwas vorgezogene, zurückgeneigte Spitze endigend, dunke! 
rosa. Staubfaden gegen 20, etwas !änger wie die B!umenb!ätter, 
dunke!roth. Stempel 10, aufrecht-abstehend, oben röthüch glatt, nach 
dem Fruchtknoten hin gelbüch und drüssig weichhaarig. Honig­
schuppen ganz kurze, abgerundete, zungenförmige Drüsen vorstellend. 

Dem <S. aracAnMM/eMiw nahe stehen*! aber entschieden abwei 
chend durch die Racheren, dicht spinnwebartigen, weissRlzigen Ro 
setten, welche sich in einen sehr dichten Rasenpolster zusammen 
stellen. Bei arac/tMOia^Mm gehen die Rosetten durch ihre !inea!en, 
verlängerten Blätter mehr in die Höhe, die Spinnwebhaare stehen 
weniger dicht beisammen, sind von grau weisser Farbe und der 
ganze Rosettenrasen ist schlaßer und weicher. D ie Stenge!b!ätter des 
%<Mwen%osMm sind breiter, etwas mehr abstehend, wie die von aracA 
noM%6M#t, und die Gabe!äste gehen mehr horizontal aus einander. 
Die Blüthe ist der des arac/wKMd^Miw gleich, nur die Farbe der B in 
menb!ätter ist etwas heller. 
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Unsere in oben erwähntem Aufsätze ausgesprochene Bitte um 
Zusendung neuerer, erst vor Kurzem beschriebener S f W ^rwrMwt -
Arten hatte einen sehr erwünschten Erfoig und verdanken w i r be­
sonders Vieles den freundlichen Mittheilungen des Herrn Garten-
und Menagerie-Üirectors S c h o t t zu Schönbrunn und des Herrn 
Professors Dr. S c h e n k zu Würzhurg. Durch diese M^thei lungen 
sind w i r in den Stand gesetzt, die iS#iw^r!?tT'?4m-Arten in ihren Ver-
wandschaften zu prüfen und glauben dieselben in nachfolgender An­
ordnung einstweilen feststellen zu dürfen Sämmtliche hier aufge 
führte Arten oder Fo rmen? besitzen wir mit Ausnahme der beiden 
letzteren in lebenden Exemplaren, die mit * bezeichneten haben in 
Blüthe gestanden und sind davon Orig imlzeichnungen angefertigt. 

A. G e n u i n a 
Kelchabschnitte und Blumenblätter 13 und mehr, sternförmig 

ausgebreitet. 

1. Pap%/osae. 

Rosettblätter auf beiden Seiten g latt , weich warz i g , am Rande 
kaum gewimpert. 

a) Blumenblätter gelb. 
1. SeiwpertMVMm grr#M%*i/Z#rMiH H a w . * 

2. „ B ra t i nH F u n c k . * 
b) Blumenblätter roth. 

3. „ g%eM#;?e%a%Mm L . et S e h n . * 
4. ,, /!#<yt?Mi/v?r#M F i s c h * 
5. ,, MMntanMM* L. * 

2. 4f#cnM<M#*eae. 
Rosettblätter auf beiden Seiten g lat t , am Rande schwach ge­

w imper t , die anf der Blattspitze stehenden Haare verlängert, spinn­
webartig verbunden. 

6. SemyMH'PiPMW) DaeMiaMMm L e h m . * 
7. „ /t#6<7r#%rM7/tM?H S c h o t t . 
8. ,, arac^MOM/eMiM L . * 
9. %#meHf<MMm L. et S c h u . * 

3. Bar&M%a%a#. 
Rosettblätter auf beiden Seiten g la t t , am Rande mehr oder 

weniger st^rk gewimpert , die auf der Blattspitze stehendeu Haare 
ein kurzes Bärtchen bildend 

10. ScmperpieMZR 6 a ? ' % M # t S c h o t t . * 
! 1 . , , / t m & T v a f M m L e h m et S e h n . 
13. „ /?%i/^?M#t H o r t . G e n e v . (nicht beschrieben.) 
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Rosettbiätter anf beiden Seiten g iatt , am Rande bis zur Spitze 
ehr oder weniger stark gewimpert. 

a) Biumenbiätter roth. 
13. SempefBM)M#; F w n c M i B r a u n . * 
14. )T ^ o m t ^ c M ^ H a u s m . 
! 5 . ? ! ^ O M ^ y n y a a M ^ B i i i . et G r e n . 
16 3?#MeAayM% S c h o t t . * 

17 MandMzR S c h o t t . ^ 
18. .MieMeyMaMMiM L . et S c h n ^ 
19. 1! ca^car^Mza J o r d . 
20. „ gr/RMCMzu T e n . ̂  
2 ! acMmina^m S c h o t t . 
22. tectortMM L . * 

b) Biumenbiätter weissi ich oder geib. 
23. S ^ p f f P i c M ! ^ aMMMMt L. et S e h n * 
24. ,, W%feMM H o p p e . * 

5. y!%##ae. 

Rosettblätter mehr oder weniger stark zottighaarig 
25. Sawparv$t?vw #%?M/!erMZ9 L . ^ 
26. „ f M ^ A f m c ? ^ L . et S e h n ^ 
27. „ H M ^ M ^ S c h o t t . 
28. „ P M o r t H S c h o t t . 
29 AMaiJMJMza S c h o t t . 

B e m e r k . Die beiden letztgenannten sehr ausgezeichneten 
Arten scheinen noch nicht beschrieben zu sein. 

B. J o v i s b a r b a . 

Keichabschnitte und Biumenbiätter 6, aufrecht, glockenförmig 

30. *Sem#ervM?M#* J ^ M ^ M i S c h o t t . * 
31. „ M r % M z n L . * 
32. „ #ooo%i/<erMm S i m s * 
33 ar^narzaza K o c h * 
34. „ J V ^ T / c a ü S c h o t t . 
35. „ H ^ e o r a ^ d ^ S c h o t t . 
36. „ a*e&%e S c h o t t (noch nicht beschrieben). 
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